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1 Buch im Dreieck – Die Reise geht weiter!

Dienstag, 20 Uhr, Gemeindebücherei - Dieter Degreif nimmt seinen Platz auf dem Podium der Bücherei ein. Er sitzt inmitten der Dekoration  des KiKuSch-Theaterstücks vom Sonntag. Hinter ihm weht am Segelschiff „Bella Italia“ die Flagge der ehemaligen DDR. Das Programm beginnt mit Schillers „Bürgschaft“. Die Bücherei ist mit ca.  50 Zuhörern gut besetzt. Diese rätseln zunächst, wo in dieser Schiller-Ballade die Verbindung zum Buch im Dreieck zu suchen ist. Fast ganz zum Schluss die Lösung in den Zeilen „ Da schimmern in Abendrots Strahlen von Ferne die Zinnen von Syrakus“. Beim nächsten Programmpunkt signalisiert schon der Titel „Postkarten aus Rom“ italienische Stimmung. Der Autor Hans Bender ist ein gebürtiger Mühlhäuser, was zudem die Verbindung zum Rhein-Neckar-Dreieck herstellt. Einige Gedichte aus dem Lyrikband „Kerbholz“ von F.C. Delius und drei kurze Texte unterschiedlicher Autoren mit dem Hintergrund Ostsee, Rügen und „Christliche Seefahrt“ folgen. Danach als Höhepunkt und Abschluss von Wolfgang Borchert „Schischyphusch oder der Kellner meines Onkels“. Dieter Degreif gestaltet den Abend in seiner ganz eigenen, unnachahmlichen Art und meistert alle Tücken des vertrackten Borchert-Textes, der zahlreiche „Lispel-Passagen“ beinhaltet, mit Bravour. Das Publikum amüsiert sich köstlich und dankt mit langanhaltendem Applaus.

Donnerstag, 18 Uhr, Buchhandlung Wenz – ca. 30 Zuhörer bevölkern die improvisierten Sitzgelegenheiten rund um einen Ausstellungstisch im Verkaufsraum der Buchhandlung Wenz. Inhaberin Jutta Wenz begrüßt die Gäste und stellt Wolfgang Michelsen, den zweiten Vorleser des Abends vor. Dieser beginnt mit angenehmer Stimme Kapitel 7 des Buches zu lesen, in dem Paul Gompitz seinen Fluchtkoffer packt und immer wieder Briefe mit Schwarzgeld zu Kusine Hilde in den Westen schickt. Dann konzentriert sich Paul in Kapitel 8 wieder auf das Segeln und den Fluchtweg über die Ostsee. Jutta Wenz liest dieses Kapitel wie Wolfgang Michelsen in akzentfreiem Hochdeutsch. Kapitel 9 wird wieder vom männlichen Vorleser übernommen. Gompitz beobachtet die See und hört den Wetterbericht. Jetzt gibt es kein Zurück mehr, Wind und Wasserstand sind optimal. Endlich segelt er mit südlichem Kurs dem fernen Ziel entgegen. Wer auf der Lesereise durch Nußloch von Anfang an dabei war bestätigt: Auch diese Station hatte ihren ganz besonderen Reiz. Die Atmosphäre in der Buchhandlung, die Abwechslung von männlicher und weiblicher Stimme und der lockere und doch konzentrierte Vortrag, der Hörbuchqualität hatte. Nicht zu vergessen Brot und „Ziegenkäsedatteln“ vom Nußlocher Ziegenhof – all das trug zu einem rundum gelungenen Abend bei.

Sonntag, 15 Uhr, Altenpflegeheim – die etwas komplizierte Raumsituation wurde wunderbar gelöst, das Kammerorchester sitzt im Foyer bereit und in der Cafeteria haben bereits zahlreiche Zuhörer, darunter viele Heimbewohner, bei Kaffee und Kuchen Platz genommen. Das Vorlesepult ist nur von der Cafeteria aus zu sehen, doch auch diejenigen,  die aus Platzmangel im Foyer sitzen, sind voll ins Geschehen eingebunden. Das ermöglicht eine hervorragende Mikrofonanlage, welche die Stimmen der beiden Vorleserinnen Ellen Rößler und Getrude Hollmann angenehm verstärkt und auch in den hintersten Winkel überträgt. Heinleiterin Ellen Rößler begrüßt die ca. 70 Gäste. Nach einem Musikstück von Michael Praetorius tritt Gertrude Hollmann ans Mikrofon. Sie hat eine der schwierigsten Passagen des Buches zu meistern. Der Text hält an dieser Stelle zahlreiche „Zungenbrecher“ bereit. Fockschot,  mittschiffs, Kehle, Halse, anluven, dichtholen und andere Seglerbegriffe mehr „umschifft“ die Vorleserin jedoch scheinbar mühelos. Sie wechselt sich mit Ellen Rößler beim Vorlesen ab und nach weiteren zwei Kapiteln ist  Paul im Westen! Die beiden Vorleserinnen haben sich sehr gut vorbereitet, die Art vorzulesen gleicht sich, es ist ein ruhiges dahinfließen des Textes und bildet so eine erkennbare Einheit. Kleine Störungen können die beiden nicht aus dem Konzept bringen und so wird auch einfach einmal unterbrochen oder es werden ein zwei Sätze wiederholt, wenn es nötig ist.  Noch einmal gibt Christine Bier vom Kammerorchester den Einsatz, wieder erklingt Musik von Michael Praetorius. Begeisterter Applaus des Publikums belohnt alle Mitwirkenden und anschließend sitzt man noch bei anregenden Gesprächen über die größte Leseaktion, die je in Deutschland stattgefunden hat, gemütlich zusammen. 

Bisher konnte die Aktion in Nußloch bei insgesamt 6 Veranstaltungen 

über 400 Zuhörer verzeichnen!

